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Tunffter Sgnatiantidr

Nndacdes = 4ag.
Srfte Abtheilung.

Die Janationifde FTugend@
surchroandert  verfchiedene Ortly |
ciRelt/und fichet den . Sgnatium inl
Hepl deren Seelen/ felbe ju G3ott b
ven/ gang enffevig entgunoet.

Qebeng-und Tugends Aufh?
H. Kgnatit.

@Q{ﬁ die gottliche Borfichtighit:

= natium in dife LGelt perordnetlt
nen von dem IBeeq Oeh Himmels 1
henden Seelen theild durch die M
gebr Def Eoangeliums; theils ourt!
dere beplfamme SNittel / perbulfilid)
feyn / betoeifet neben silen penl
Seugnufien der Flave Auffprud befil
mifchenOber-Haupts Urbani Defldl
da er in ver Dullen fetner SHeilgl
chung/ von ibm alfo redet: &K v:a&;Igj
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fandt ) damiter ein Deers: Sibrer feyn
folte Oer jenrigen/ die feines beiligiten
Llabmen vor den Heyden und VOl
cPerens berumb tragen dielinglaubige
sur Erfancnuf Ocr YOarbeit /| und
die Rener 3um Schofs wabrer Airs
chen woiderbringeten. Dabin gienge
dag yon ibm im dreyfigften Jahr feines
Jiiters angefangene Schuel-Geben’/ und
bif gu vem hochiten GSrad def Doctorars

- fortgefeste Studieven s dabin jiblete die

funderbabre an fich Siehung der Feeun

~ gleichfalg gelebrten Gefellen/ mit toelchen

er fich dem Apoftolifchen Stubl theur
gerbundenyin alle aud) eufferifte Binckel
Des Q3elt/ auch obne einige Beyhulffund
it Gefabr Def Lebend gu giehen / tvo
durdy ihre Bemiihung und Epffer der

. Seelen Hepl mochte sutvegen gebracht

erden. Dabin richtete er die Sasune
gen feines beiligen Ordeng/ damit wag
er allein nicht perméchte / durch die Seiz
higen pollyozen tolirde: toie ¢4 Dan tn Der
Sad felbften gefchehen.  Mafien alle
Keser durch funffsehn nadyeinander ges
folgte Sabr hundert [ a ]nicht fovil Niens

S 3 {hen

(a) ThomasBozius de fign. EcclefReg.2.
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 W(126)
frcbcn su thren Irathumb perFehret; aldl
Kinder 0ef H. Fgnatiug gur Erfantu

und Umbfabung Def neabren Slabe”

befebret haben.

@)ICIJ) bey Anbegin feiney Hekchu
seigte Sonatiug difen Coffer : ol
gelangte / gu Denen Bejabrien undd
Derenn/ 314 Denen Armen und Kranch)
denen rommen und LoShafften /it
er an ju reden von dem Haf der Sl
pon det Liebe Gottes/ von Sehonbi
ugend / und dergleichen 5 unD biié
mannichsmabl ein auch perflockren
Der gur Buf und BeFehrung. Bork
ift uber jenes fidh su verrounderen/
fich su ‘Parif jugetragen. Ea glen!
Adelicher Fiingling feiner Bublfial
fortrourig an / Daf er in Gicfaly 16
bevbrS/ £eib und Seel / gu oerlifh
Ssanatiug deffen benadhrichtige/ entfos
fe fich dife Seel dem Hollifchen X ﬁ”
juentgichen/ mag s hm auch Foften
&3 mare dagumabl die IRintersd
und mifte der Syingling tber cinn 2.
ber fesen / twolte er anderft ju femzr%b
fchafft ge!angsn LS er nun gur QiﬂlH
Fame/ exfabe er Sgnatium mitren i1 ¢

b
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E (127 )
0 Bat erfrornen IBepher bif auff benHalf
YL gorfenceet / der ibm alfo sufchrpe - Gehe
Ol ;e bin/du Ungluckfeeliger ! deinen bojen
etiiften nachubengen / obne dafi du eitte
O 10y vk febeft auff biec Soteliche Vers

WO pingnuf / toelche dir auff dem Rucken
3393" nachfolget 5 gehe nur fiep hin : idyroers
nefen)

O¢ ingroifchen meinen Leib {olang in difem
0 Ealten 2Baifer qudlen ; fo lang du den
Gl deinigen in fhadlichen IWolluften erquic
OO it terde audy taglid) twider anbero
~ Fehren / und nidht ablaffen micy u peis
& gon bif entroeders fich bep dir bie bofe
BUE  Reaierden/ oder-bey mir dag geitlidhe Les
S ben ende. €5 fhiene / ais dre die Stimm
IS pom SHimmel gefallen / alfo durchrrunge
LI fie das Semuthy e Ssunglings. Er trats
b M8 te firacts guruck / perdnderte feinen TRan
el el / und gabe dem Deiligen jederseit
entff Prenfs und Danct feiner BeFehrung. (a)
1K Ghenfo glitcEfeclig roard der Streich/
fren welchen Sanatiug gefibret in Dekehrung
e tines bernhmten Lehrers eben allda u
Iﬂ’f%i‘- Varig / deme ex auch vil Reit nachgetrachs
8 et/ ibn ju einem mehy ordentlichen Lee
" bens-Wandel gu vermdgen. Ernahm die

d - 8 4 Qieles
I {2) Ribad. ix vi,
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Gelegenbeit ibn gu Hauf anjutsefu
und fande ihn bey dem FTruck-Spill /1

mit er fich pflegte su erluftigen. Dul)

rer empfienge feinen Gaft gans freundly
und [ude ibn alfobald ein / mit ihmar
su fpillen @ Sygnatiug entfchuldigtel
Der: unevfabrnug halber 5 fedody
ner allyuftarck antrunge / fagteer :4
Armen pflegen niche auf Bmplt
fortdern def Sewinng halbersnfpi
Deroweger (o ich eurems Yefebl il
Bommien muf3/ {6 feeich mich felbf

auff; und O ibr einsiebet/ werdeidl

gansen t1lonach ewer Leibeiganetl
ner feyn, Sinvwiderumb (o ferndul
winn bey mir iff / follecsbr fovild
meinem Befebl untervoirffig I
Die Borfehung Gsottes/fo unterdiftl
findung waltete / verfchieffe / Dag Sl
ug obfigete/ und den Lehrer gu feinemt
bott beFame : da er ihn dan von allens
Gefchafften abgefdndert / und esmbjl
Gerftlichen Ubungen (ein Sund Gt
LBeifheit) gu fener T ugend und Gl
ligeit gebracht / dag fich mdnnighdt
ob vertoundert hat, 5

QLBasSsgnatiugbey bem‘ﬁt’d)ﬁfgﬂ@v;?
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getvtivcEet / abfonderlich su Parif / geben
feine Gsefellen/die er ju feinem beiligé Bore
haben gebraucht/iberfitfiige Seugnuf/be-
fouders derH.Srancifeus Eaveriug der im
Ssabr 153 5. Den 25. Tag Def Mers Mo-
Haths / nachfolgendes an feinen Brudern
ablauffen fafien : Durch ein fonderbabre
Gutthac Gottes bat es fich sugecra
en | DalBich in Bund - und Gemein-
afft Janatiigerathen bin; ficheyich
be;eigej 8 AURBrund meines Hergens/
und will ¢s als eine Glaubens - wirdic
ge Detantnuy verfiglec baben: daf fets
ne Jyerdienjten gegen mich weit qré,
fer E@;Iﬁi{’.f{ﬂﬁ i e den allerergebnie
Ren Dicnjten meines qangen Sebens/
auch nur eintes theils vergeleen Ean.
it difer Gucthatbat er (o vil B8fes
von mir abgewebrer / dag ich den
Wereh und Roften der gangen Yelc/

Ses in im.iem Gewale fFinde | gern

Oarfiir geben wolte) 046 ich nicht Dars

“iit tommen / etc.

Cr dienete Denent mit der bifen Sucht
bebafften / und mare ihnen serhilfflich su
fiem Gottfeeligen Hintritt / auch mit
Ocfabr feines Sebens. Gr perbinderte die

§ Sun:
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& imbden und uble Serwonkhyeifen, I
alg ein Srembdling rotircEete er {0 9ili
in feinem Batterland / daf umb Ml
taglich eineichen mit Der Glockenge
tourde jum Sebett fitr Die jenige / il
mit einer fchwdren Stind behafft oot
Ob fchon dag Teuer feines unerfl
den Seelen 2 Epffer an allen Orthll
fptihret ourde / entgundete ¢5 fich!
forderift ju Nom/ alg in einem )
Punct / von welchem die GuncEeninl
sibrigen I0¢lt-Kreif fich aufigetheilt
fegte fein Sorg auff die Fuden / D
toobl im Chriftenthumb untetwiftn)
fie felbft al8 Lebrer andere nach fihd
gen/und in denen Slaubeng-Gicheiis
fen untertvifen. Grbeberbergte fie/d
fonft Fein UnterFommen / in feinint
deng-Hauf. Er brachte vor fie by
SomifchenPabten eineBefeb(s: S8
quf/ vag fie ihres engenthumbd/ it
Deg angenomimenen Ehriftenthumbsl
beraubet rourden. Er fifftete eintll
Behaufung vor die Tauffling/ umws
Die Subifche Gemein jene unterhil
&r verfekte Dorthin aud die Rarcn’
sohrensderennight roenig ot Y
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der Kivchen gebracht orden. (a) Er ers
hielte ferners ein Oreh far die arme LBays
fens Kinder bepdes Sefchlechts / damic fie
Ehriftlich auffersogen/ und folang erhals
tentwurden | bif fie tauglich roorden/ ents
ederd aufigeheurathet / vder fonft anein
ehrliches Outh uberfest su werden. Cr
twar ein Urheber DefStifft-DHaufSt.Cae
tharing / Darinjene SNdgdlein erjogen)
und ernabret sourden / welche entroeders
auf Armuth / rwomit dag Safter pflegt
encfhuldiget ju toerden / oderauf ibler
Critehung oder perFehrter Natur/der Up-
pigeeit nachhiengen s telche in gang [obe
fiche Lebend» Oronung gebracht norden.
. RidE eniger ward er beforgt fir Die
Jenige / roelche entweders fich von ibrem
Cheman gefdndert / oder aufi eigner
Srenbeit dem Laffer - £ebennachgiengen;
Oerent ev febr vil jum beffern IBandel ges
bracht / und auffeine Seit in unterfdhieds
Liche Clofter aufigetheilet bat hat audh
wachmahls ein T0ohn - Oreh auff &t.
Martha genennet / auffgevichtet / deren
Sorger einer gewiffen Bruderfchaffe/die
Schirfel aber drenen vornehmen und

g0fte
{3) Relat. in Congtt, Py
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gottfeeligen atronen anbefollens
Dem Berbott / Feiner Den Auptoitt
ftacten / es fene / Oaf fie surehrlichnt
Stifftung / oder gu porigen Shemil
ruffen rourden. Als Sgnatiumy einef
heligen Gefchafft bemihet / etlichel
dindl und vornehme Heran aufftd
und u ibm fagten ¢ twie er fich dodl
fo licderliches @3efind fo epfferig bedt
ten michte. roeldyes nemblich Die Gekl
beit ju findigen / ob fie fchon mit G
Davon ein jeitlang abgesogen
endlich nichet laffen Ednte 5 gab o)
Qntivort ¢ Daf ihm dife TNuberoals
nicht unntiklich gu feyn gedunche / mi
ihin gequg rvare / fo fern er nicht mo
halten mochte / tvan ev nurfo vild
witrcketes Dag Sott auch nur einige M
hicht belepdiget motirde (a ) |

Das heraliche alfo genante teutfihil
fegium / Darein die Adeliche Sugendll
fcher eation in Kunft und Tugenk
tervichtet wurd/ ihrem Latterland/ M
gumabl mit allerhand Keserenpen Al
fteckt wurde / uerfprieffen / ift ein L

fodem H. Sgnatiug den @brenﬁ%ﬂlz;ﬂfﬁ
n

(a) Nolare, in vit.

N, -
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¢ined Apoftels def Teutfchlandg hiche

toeniger / als vor Sabren dem 5. Gres
goriig / da er Yuguftinum und andere It
Chgelland gefande, deny Titul eines Apos
frels De Engellands errvorben. SRt wad
groffer Hemubung ¢d von thme auffges
Fichtet worden/ ntit s groffer Sruche
und Auffnehmen def Catholifchen N3ees
fens s annod fortgefest fwird/ ift nicht
subefchreiben, Cin gleich heylfarmes 1as
re vie Crofinung der Schulen an alfens
Orthen fiir Die garee Sugend; pon felcher
sroey Romifche Kdpfer / §erdinand pey
Crfte und Ynderre billich fagen Ednnen s
bag Sgnatiug kein tauglichers Mittel ere
finden mogen dag atholifehe Chriftens
thumb inibren Landeren suerhalten / und
Die Keteren davon abgutreiben / alg eben
Dife Untermoeifung dey Jugend in dffentlic
shen Schulen. Saff ehen Difes £6b gab

thm Jﬁqmrtd) Der Bierdre Konig in
%rancf’re:cb / und wary Damahl bey Ges

Iehrten und @ ugen die gemeine Nedy Dag

vann dip Seiellfchaft %Efu difer Urfa-
then allein ware yon G0t erfunden ooy,
Den/ fis 8obs unp Preif genug verdienet
il Bdtee. lihier %fr eingefchlofien fene

7 Deple




i (134) ¥
bevlfamme Erfindung, die Kinder il
erften Glaubens-Srand-Lehr offentlia
yntertoeifen : twelche Ubung Fgnatiuss
nicht in alle / geiflich tn die mefl
Oyrth und Staot eingefubret / Wl
Schoung gebracht.

Neben Difen predigte Fygnatius i
Retagten niche allein in Denen Goll
Hauferen / fonderlich auff offentlt
Straffen und Pldaen; bevorabg I
mit fo groffen Sulauff def LVolcts/ ¥
gleich gefolgter Srucht der Seelens )
pon Denfelben Seiten Hieronymus o
mamius folgendes gefchriben: () ¥
jeo gleichfam in einem Ziugendh
siehet Oie Stade Rom ein gand!
dere Geflale an fich; vnd gleids
Offe §reund Gottes (er perfiunde
tium und feine Gefellen ) fidy W8
Gegend aufzbreiten /| dem Lo
beysufpringen 3 2o wird el
die alte Andacht der erften Al
3¢. Sy fiehe [ fchreibt 2Ribadeneird Jq
tivm mit folcher Hefitiakent undEffe’
def Geifts dem Volek predigen/
fchienc/ er fchmwinge fo pil LBort /ﬁ';

(3 ) InRepub. orbis.p, t.
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rinlt  feurige Sunclenin vie Hevken der Subde
ntligh venden. €r felbft mare dermafien vor Liebe
tiust  Der Seelen entsindet/ da da er aud)
meflh - fhill{chroige / fein Angeficht gaus feurig
umi  gufepn fchiene / und die Umbfehende dae
bon entgundet tourden. MNan vernahme
iug it 1bn il toeiter/ als die natirlide Stimm
Got auplangen mdchte. m Gebett hidrte man
entlilt  1hn gum Offteren aufffchrepen: @ GOee!
ude Ddals dich die Wenfihen erbenneten,
g Alfo modte fich nivgends fein Seelene
ens i Effer verborgen balten; bag er nicht hevz
ug & o bradpe.
()l €8 ergriffe Difes unerfittliche Reuy
.genbhﬁ gans @(uropa : Dier wurden die Suden
angf  UND Turcfen/ dort die Keter gur wabren
iy Kirchen gebracht: Die Kiofter mit befferer
be 3 ffbmfif{)rbnung berfeben / die Clerifey
e 34 hoberen Tugenden erhebt : Die Sdiue
Tl len it Andacht gegiohrer: Do Geifiiiche
el DAUfeY mit nevien ufak vermehret : Queht
sirdd  und Chbarkeit in die Sedde und Hoff
v J1 tingefubret: @3ottfeelige Berfamblungen
Gt und Bruderfehaffren auffaerichret : ey
) Gebrauch der beiligen Sacramenten in
i 8ute Ubung gebracht : Die Gervohnbeis
ol engu fehrodren und gu lafteren abgethan :

Une
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Ungimliche Spill uno Beit- et
gen perbannet ¢ Der uppigen Kk
Pracht qmamget Unsuchtiger W
Oel auffaehebt ; Dic@emalad)e (S5emuh
perfobnet : Die Straff- Cefas widtit
Iven: Kampffer oder Duellanterinle
tugallbnmxr:et Dener m.memufrf,
tritt in IBalfchland, gefperset @ Ditk
Fehree mit allem Bebuff verfehen/é
febr oil von Dem BVofern gum @
fen/ und von De gemeinen Sebfnf il
nem febr hoben @thﬁs‘i Der Zugend e
mogt. Danties pflegre Jgnatius julik
Dag er gerti tdglich ruumumabl f
tolte/ fo {em er hierdurch eine Sl
getwinnen wifte; ja wann es me”f
Defs Yeech ttﬁer;przfg':cb 71 [ff gang
$Hedencten fruge/ alg et Thor unah
thier auff offenen Plag !)m,umgugu
und denen Jufehenden gu einem Sl
und Spott ju werden. |

Seinem inbrunftiaen Seelet i
tourde gant Guropa ju Flein / et effld

ﬁd? gar in dag geden Aufgang G‘[‘Gl‘: jut

Sendic:dahero als 9)2&‘“1:1:9:1;5;?521
5501 tugall Gefandter ju Jrom von I

ti0 fechs Oroens-Gefellen fur ,,sﬂtPf i’

L

e o

fﬁ;
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forDere / ex goar trbiettg war fh sy rillz
fabren/ fagte aber mit Vermwunderung s
Sechs nacher “ndien ? was wiirde
vor Die andeve unfirige YWele dibrig
bleiben/ wann fechs vor die newe (dllens
gefchicke werden 2 fandee alfo allein
srancifium Zaverium / toelcher difen fo
teif entlegenen $dnderen mit feinem uns
ecfattlichen Epffer und gottlichen Beyz
flande trefflich gewogen rard. it Deme
fad) fich nicht alfo fehr gu pertvunderen
fiber Die Lieb-volle Red def A, Sanatii/
bacr beFennet/ Dag roann ihm die IBah{
gegeben rwurde gleich su flerben mit Vers
ficherung der SeeligFeit/ oder mit Unges
wigheit Derfelben allbier auf der IRelt U

verharrefi/ und der Seelen Hey| obguliz

geny et lieber allbier vertveifen; und Gote
Dem Herin Seelen gugervinnen/ qlg pdie
OeeligFeit antretten wolte : allermafien
t fllr beffer ache te/ ja Giott angenchmey
su et/ feirre Ehr fo aufver Seelen Hepl
frvachfen twlirde / subeforderen / afg fefz
e eignen/ aud) getflichen, Veuhen nache
sptradytgna Dag alfo man gar wol Dife
?g_ﬂﬁe_fteb gegent Deny Neechiten mit dery
oo Ehrfoftomo /der ebers Dergleichen in

oeny
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vetn grofien Apoftel Paulo mit Bet
Derung betrachtet / eine grofie Thol
der iebe nennen Fan : O ol gludl
Shorbeit / welche aller LBelt Menfo
bohe QBeifheit tweit an Dem Lerthi
fen ﬁf SHimmlifch ift/ nberfteiget,

Anderte Abtheilung,
Gebetts-Spffer.

Andachts « Seufffier 3 bef!
Sgnatium Ddie enffrige “ieb Def Ned
su uberfommen,

@ Heiliger Sgnatiug ! dumit unl

[icher SBegierd die Seelen juio
fien / und jur Erfantnug und bt
feg gubringen angef urter Eyffet’
Dientr Gottes ! Siebye ; auchmeintl
ift eine auf Denen / die du pemdg ¥
Gurbitt bep dem -Henland aller Ml
feclig machen fanff. Verfehaffe MO
tag du bey anderen fo bu beFehret/t
gewtrcket baft. Du haft die Fleint \

gend untertvifen/ und 1e[bemlt‘*ﬂm3;

der Ehriftlichen Sebr genehyet. Sl
bin e unerfohines Kind. O A
weif nichts gureden; tropfie in mlfb

o
=y '



| gottlichen S¥ichter

W (139) :
die vernimfTtige Mileh eines unfchulbigen
QABandels / damit iy ehne Salfhheit
GOtt lieben / und dag bdenen Kleinen
verfprochene Himmelreich erhalten moge.
DOu haft groffe und verbartete Sunber i
wabrer Bug und Befferung def Lebing
permioget s fithe mich elletiden und pon
meinen  Miffethaten alfo  verftrictten
Suuder / dag ich mich faft nicht bapon
ledig machen Fan - serveifle iefelbe / und
fege mich mittels dey Jerfohnung mif dem
in Die Rrevheit dey
Kinder Sottes : du haft vilen anberen den
AWeeg qur mwabren ‘Tugend und hohep

¢ BollFommenbeit gebabnet 3 ynp durch
. {tlbe die Shr Giottes founderbarlich vers

mehret s geffatte nicht/ daf tch mif dDem

i gemeinen Seben ver Unmiﬁmbzitguﬂ'ibcn
i bins fonderen mid befleiffe von T ag U

Rag inder Tugend fortjufchreitten/ fq su
bemtihen vollfommen sufevn / twie unfey
bimmlifcher Vatee volifommen ift: didy
loben in Der bimumlifchen Gfory 1 dabin
DU ifnen verhulgflich gervefen s o vil faus
fend von dir bekehyree Seelen Berfchaffe
bet Dem allmdchtigen und deiem allers

it liebften oty Oag ich auch eines fepe aug

Dens




e (140) 3¢
venfelben/ und ihn mit dir in Sroigheil
ben mége. Solches umb deffo nrehr e
langen/ ent{chlieffe ich midy nadh Deme )
Depfpill meinen Rechiten su lieben g g
foie Du ibn gelicbet haft. Das iff I &
allein in leiblichen NPothdpurffen bl :
pil mir moglich/ an Die Hand jugnt
fondern allerdings 5ubcﬁtmrrm/ Daf!
in Devr Yugend-toohl unterrichtet/ it o
&imd abgehalten / und ju cinen! 'r
Fommenen YBandel geleitet / ja il m
als Bildnuffen Gottes in Die (%"i .
Kammer der Glory nberfeset tn
Stdrcke/ .{)aUex Ehrentoerther D
nati ! Difes mieifi Vortichmen D I*L.
bie Gnad deffen / von detn du nunt
Bergeltung deiner Lieb epfangefiil
Daf ich fo vil darbey toiircke/ als i !

lich ift/ Amen.

- Bette darauff/ tie obeft in dom

g B!
ﬁ?éﬁj :
EF




Wlr41) %
ity Ovitee Abeheilung,
jebyy i Seelen Crquictung. |
DUl Die Janatianilde Tuaend. Seel
e gl §ubret Den hoben A3erth dex sSRenfchlichen
I el su Gemith ; und betauret/ dag alfo
0L pif Derfelben ju Srund gehen/ermahe
ju e net oen Seelen-Eoffer jur
/il Hilff.
U900 oo ift er b Seelen-TWiiwde
et t;,', Snug mit ABort befthreiben magf
& mt{l: Hnd Lob rubmen dero Sterde/
@‘t‘i L3anners {eget auff die TBaag;
3 ‘””E‘, Seelen auchvon Seraphinen/
LIS Ao Berthund Siet gewinnen,
W onenfihen Seel bon Giott geffaltet
VI Ruein ottlich Chenbild;
308 Bon ein Dimmels-Seift vertwaltet/
M Sobet unter feinem Sehilds
and  Unterdenen Himmels-Sronen;
PR Solle fie auff etvig twohnen.
Ott hat ibr ein Seils sugeben/
Aunder artig aufgemacht/
Dtr gvar einmah| mug evfterben/
ird doch 3u et Sebenbrache
IWann der leste T ng erbellet/
Und der IBelt das Urthel fallet.
Qe Ce
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€1 bat fie jum Surften bftellet/ :
Sie befront mit Npacht und St
Had ju einem Haupt errodhlet i
Uber feiner Handen Yercf's q
Alles wag in Lufft auff Srdet &
Muf dem Men(ch ju Dienflentith o
& hat fie nach dem {ie brocheny
Dag Sefasim Paradep/

I

Sidynicht wach der Strenge grodl o
Und verdambt in d'Flammenbeifi ' "
Er hat fie gefabrt ju Snaden/ oy

Dafi nod) Todt noch HOM mocht ik "
&3 muf felbft jum Prand-YBerthwic
Der unfterblidyeinig Sobns ,
Kommen afg ein Menfch auff Sl en
Bon dem hdchften Himmel S
DasBlut wurd vor Y'Schuldbel g
Und das Lepd 1n Jreud verfehith - o
0 roas groffer SWBereh der Seelen!
Die Sott alfo hoch geacht/ |
Keine Sung Fan e8 ergeblens DIl
Dif allein die Lieb ervadht: @
Liebe bat die Seel getronet / 3
Und audh Gott mit ihr verfohnth 9
Dod aber; O der Schand ! |
B¢ toird Die Seel geachtet? :
e info hoben Stands. |
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A8 Soth wird fie perachtef «
oo OB gringers unter fie;
g (il Kaum fchdst mang rwereh der SN,
Umb einen fchndden Lufty
Der Fleine Jeit genehrets

I Stectt mans i Sinben-Luft;
RO i b o Doy Holl vergehret /

a8 edle Chenbild 3

Berflalt von Teuffel wilde.
00 oyie Seel wird o'fangen ¢'fubres
DBt 9 groffen chivdren Retteny
[ Dieward ein Himmels-Rierd;
Ffbfffﬂ’j Bon Teuflen wirdg getretien
O 9rts oin letbeigen Knecht;

Ee0t fie Der Stinden echt s
IO SeR it (i i Abgrund fallt/
M~ Die Nugen fepud perblendet;
DO 11t Der Schmers er{dyalles
th amy O"3eit sorbey und gendet:
ik Und nur die Crvigheit

Bergroffert ek und Lepd.
AD Dimmel ! traure {chivdr;

Sieh 1ie die eble Seeleny

it by geliebt fo feby/
b Abfabren suoer Hollen :
Unb{chreiblich ift der Schad /
e folgt auff O’ Siinden That.

| Auf
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Ouff auff ihr edle 2Ritter/
Die thr e Nechften Hepl/
Durd) Schroeif und Arbeit bittee | o
. sHen jeder Jeit und Lieil/
L Sudht s Fommet/ helfft evretten/
' Die Seel pon Feuers Schlunds

=3

L Bufprengt dep Sathans Ketken/

Freibf ab den Hdllen-Hund.
Sy fent allein der Seelen 7y
— Der einbig Troft und Freud/ eIt
ABann fie von LBeeg ir2 feblen/ Det

Der feeligen Sroigheits Def
Khr fibret fie ju Snaden/ fch
Schr fabyet fiegu & Ot S
Helfft fie der Sund entladety/ 0
Defrepet fievon Todf:
Und du Ocf edlen Heered/ 55

Ignati Ober«Haupt!
Dein Nabmnichts fubret labres! g
Niemand dir D'Shrentraubts gef
Du brinnft por Lieb der Seelen/ U]
Bor Lieb Def hochften Gutts mi
Cntfubr{t die Seel der Holien/ me
it tapfern Helden MNuth.  fia
ch fende nur bep Jeiten/ D
Die unter Deinewn Kahn/ i
S0l Teuffel/ Fleifch beftreittets o qu
Dag fie gur Himmels-Bapn/
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Die Seelen glicklich fabren/
Die Brand-Sdg lehren thny/
Das Seniith mit Tugend jiehyren/
Daf Sote feyibr Gerving,

Bierdte Abeheitung,
Setfiliche Lefung.

Die Janationifche Tugend - Seel
erivegt in einer Geiftlichen fefung vor
Den funfften Tag jenen Sprudh Chrifti
0 DErN = Aas bilfit es dem Gpen.
[hen Die ganke ABelt gervinnen ; an feiner
Seelen aber Schaden lepden. Oeffen fich
Offter in BeFebrung der Seelen Der .
Sgnatiug gebrauchet hat.
m?ft Oifetn Spruch hat Sgnatiug Xa-
perio/ Xaveriug dem Konig in Poy-
tugall Soanni dem Driteen aetvaltig sus
geforochen: IRag Dilfit es/alles Seid und
Out mit seitlichen Slice getoininen / und
Mt augenblick unmittelbabyre Unglick ein-
mahl fir allemabl alleg berlichren 2 Man
vage alle Monarchen / alle gewaltreiche
Deven; twelche hunmebr in der Yrmuthy
i Dollifcher Pepn bergeblich jammeren +

reich




s
£ . T

e P o

Me (146 ) %
reich feyn gervefen. SYeero Der Kanferkd i
-o. Miliionen Golds everbets Der b ot
wort dife Grag. Erajug, der allerseidit c
Ronig vor Jeiten twegen [eines %
thumbg ernennet/ uberounoen/ it i
einen Sceitterbauffen gefest / gt Bei
wort. Cleopatra toelche goey Pl |
Ohrgehdng/ eines Konigreids et
tragen ¢ Suliug Cafar dey erffeundll
fichfte Kapfer/ Der im Romifcen 0
in feinem bochfien gang guidenet ik
mit 2 3. LBunden crmordet O i
ungablbaren andern / anfiworte aufs &
Grag. lle mit toebemutigem Helt ja ¢
morten mit einer andern Frag: Diviif pip
jactantia quid contulit nobis ? (a) GTK Her
Gortheil hat ung gebracht / Daf (% o
ftolgmuthig unferer NReichthumd * die
rithmet 2 , lob
e ganfse Welt hat toedes ST
donofor / tictwol er pon el big T fof
andern SNeer geberafchet : edet A0 1
Ser der Groffe/ toietoobl ihm et i bef
nig/ audh Die andere aR3elt in 91111/ S
getoefen : toeder jemand anberer/ 0% Lol
nen. Dife IBort vef HEWM (auttl] 8¢k
el m

(a) Sap.5.v.8.
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dpfert mebreften auff Dieg toelche alfo die 3ol
er i geroinnen twollen/ Dag ibnen in allem alle
i Sachen der Wrelt nach Verlangen und
8 M Belieben follen dierner - entlichentfchlafen
U & bife itm T odts und erwachend inder Gryig.
gebed Beit finden niches in ihren Hanven. Danny
Pelt  oqs glucElidy blahe in Sreuden«Refdy
el Deuf abge(chnitten werden 5
ull  o3er fidy bemitht umb fluchtig Gsold /
¢n MNub obne GSeld gur Eroen
n@F @ famblet Aeiffig dody fir anber et
Den i ~ Und ftivbet alleipn.
e A" 9Bag noch fchmertlicher sugedencten
el fa gar su offt angufehen / e nur wegen
Divieines grofien fondern toegen eittes Flejz
a) & nen geitlichen unidhagbabren Sdyapen;
B WIS t0ird Der Seelen-Sehaden nicht geachrety

b * die Seeligeit folbften berachtet und pers

; [obren. O thoraechte Welt:Kinder ! vars
SR b (fope thr Den seitlichen; und perfcherse
y bif I {o (chandlidy Dentetvigen Gewinn ? IRay-
ot W0 b [chaset ibr fo tvenig dag Sleya0d dep
ne i beftdndigen Slickfeeligkeit 2
D ftniche oegen eines Apfel-Bis pers
/00 Iohren toorden 0a8 Paradeys fambs Deng
autthe: Seben ohne oyter; » AWegen eines Linfens
e SRug vie @rﬂs@e&urt [ambt dem Vta
e

{4
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o terlichen Seegen 2 IBegen ein gl  fck
P {chlecEren Honigs das Leben und Gl oy
nes Koniglichen Pringeng? Soth I ey
maffen auch viimal umb ein folal
Sach perlichret man dag SHyimmelite ale
bl Ny md Da man nur ein fohlechtes Sropl goq
" ver Meltlichen Suffigkeit verfofiet/ O per
vinnet ver Schroell-SHach aller Frewt yy
auch der reichefte Praffer Eeinen T i
einiger Erquickung mebr haben fan. = gel
onan wige einen Plenning mit M fac
Million Gelds/ ein SandEsrnlemnimit gey
nem Steinfelfen/ ein Tropflein W felt
mit dem griften Oceanifchen Meer &
roas fur ein Ungleichhert ift gifs Eo
nem Pfenning und einer Hhillion; & fae
fchen einem Tropffen und einem W S
stoifchen einem Sandfteinfein/ und . S
P Rerg aberfteigenven Felfen! Danid By
o pil groffer/ toichtiger/ unbunnerﬁltlﬂ?‘j alle
e Eofthichertiber alle Schds der LBl B
unaugtilatiche Menfhliche Seel " ihn
Ebenbild Gottes / mit gotelicher & bey
gegichrer. ABarum gefehic)t e aber /Y u
wian fo toenig auff dag Getvicht bt % Ou
lenhalt? entgegen umb den getlia® 0ng

twinn anckes und Frieget ? Darun};{
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[hicht e / toeilen die Senfchen mit dey
Waagfchalendas Seitliche Jergdngliche;
entgegen mit der Schnell-QBaagen dag
Choig«BVerbleibliche abrodgen / toag ihnen
gleich bor Augen und Handen/ Das ertves
gen fie : Dag Verforochene Smmerbleis
bende / toeilen e8 nicht gleich vor Augen
und Handen / verfchnellen fie / oder per-
fhieben eg/ als toann nicht fo vil daran
gelegen mware. Mendaces filii hominum in
frateris. (a) Bie difes nicht beffer errvee
gen/ betriegen niemand mebr/ dann fidh
felbften.

€8 machte thm fener reiche Mann im

i Eoangelio (b) einen Calender auff vil exe

oh; ¥
1
nd (i
gl
aleid
3l
[ il

er 8 b
br [
Y
ichnv
b

it

factliche Sahr/ feiney Seel gufprechend:
Gy gufriden / und woblgemuth mein
Oeel ! dubaft auff vil Sabr einen guten
Borrath; lag uns effen/ trincken / und
aller IBelt Sadyen geniefien : aber der
Dir2 Deff Lebeng und Def Todts machee
thin gang einen andern Calender / und
o eitler Veacht erfchallet ber ibn dep
Aufpruch: O ndrrifcher Menfeh : indem
0u Dag Britliche ermoegeft/ verfchiebeft
0as etvige / ﬁ‘eh; Da toirft du Deinen Gire

2 3 feren
(2) Pfal.61.v.10. (b) Luc. 12,
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teren enfsogen/ und gleich jeat mufil ¢
fterben : und fage nun an/ toem ol [on
alle bereite Haabfchafften gufalien?  beg

Man findet/ toie ed dDem ergangenie nid
cher taglich gepraffet / mit S11*111‘puru g
jarvter Leintoath fich beElepdet / dem & e
men Logaro die pon T ifch abfallendedi too
famen verfage : (a) demnach er denglt noe
nen A3erg Der SterblichEeit emgany Die
in Der J"&ilm begraben roorden / b th
und toehlaget auﬁ Dem Abarund & me
toeh ! tofe toerd ich in difen Flammng
pesniget 2 nicht einen Ebtﬁ‘fn hat ﬁ gel

mehr von feinem Uberflug ¢ diefer HE Ad
Thuy pur r-Saden von feinem @Cbﬂﬂ Cr
YBie dan auch der fchonfte Abfolonlt Eh
Harlein von allen feinen Haaren/ 1 A
Die holdfeeligfte Helena einiges G 4
ftein von ibrem Sefchmuck, ﬂ‘)aabﬂr oy
es / rufft Petrug Damiani (b) I 0
mit Bold und Ed[geftein pmng S
morgen nackendund fundbaffeitt i
JHiien begraben yoerden 2 Lnd @WL 0
riug : YO0 die Seel Schadenleydill 8¢
iff wol Eein einiger Gewvinn, D! Al
habte G3luck quellet mebr in Q?eiluﬂ i

¢$ i @enuﬁe: freuet. i
g2) Luc.16, (b) L7.c 15
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Me( 151 )34

Die Sudifche Konig David und Sae
[otmon fepnd mit vil Soldund Edlgeftein
begraben/ doch an Der Seelen bhierdurd)
nicht reicher oorden. Dagmit dentodien
Eorpern begrabene Seld und Gold gibt
Der Srdens was auf der Erden gegraben
foorden : Der Seelen gibt e8 toeder Freud
nod) §ried. Der&Seelen Reichthumb fepnd
Die tugendliche I0erck: daif Gurts ges
than/ (o trages darven ; {onft wird
man dir nicheslaffen.

Ihomas Morug der Konigliche Ene
gellandifche Hoff-Cangler Heinrichs Oel
Achten/bat dife Srund-Lehy ol ervogen.
€r ar Verehelicht mit Alovfia: Dife
Ehe-Leuth lebten pil Sabr in folchem
Waoblftand/daf bey ibnen Shr und Giluck
fu Hauf; Ehr ohne Nbermutly; Slick
ohne Seld-Geifs. Mitler Reit entftund ei-
ne frube Y0olcken / relche den hellen
Schein ibrer2AnfebnlichEeit verfinftert und
bintoeq genommen. Heinvich der Achte
Difes Nahmens Kenig in EngeHand / bee
gthrte soey Sachen : Eritlich wolle er Die
Ab{chaffung der rechtmafiigen She-Giee
mablin Catharind gu forechen /. toie audy
Die cingangene She mit Ynna Bolena:

9 4 [um
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g Butt gwepten folle e umcrfcbmben &
o er SKonig Heinvich der Jd)wmt.,ngtli b
b (e Difchen HKReichen und Landern dag fidte
fiche SHaupt fepe Der Kirchen.  hom
ek befand rweder im erften/ noch.im andel
R ¢iniges necht / fondern beederfents b
3 grofie Unrecht : die Heprath war & 3
* brichtigs unddas fichtbahre Hauptl  fe
und bleibt bey Der @Etﬁftd‘fftt bey e
roelchem die Schluffel Deﬁ@rmmcts gl
ben roorden; er fprach - Hergnamgrl
Konig ! hdtte ich sroen S e[en/ fo Fontel Q
pilleicht eine tvagen s aber mdrmunm
Ean ich meiner alleinigen el feon /- be
ich Suer Majeftat sulich/ die gitill ©
Ma:eftat beleydigen fofte. Alopfia M ni
net / und Elaget mit Denen Kinoud all
Thomas twolle dem Konig willfahtlt 1
Denen Kinderen einen Vatteren e en
auff 5mangtg Sabt erhalten : O i du
vechte Frau | antrwortet Thomadgseinil e
rifcher Hanbels-Mann dre ich /ol Fo
ich ein op umbein Pfeiffen/ die ml At
fichere @luckfeeligPeit/ umb ein Wl Ol
twancklendes Slick foltebeltaufd)cn i un

bleibt bey Shrifti Aufvruch: Q.ldpw g ten
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(153 )0
&e. Darauff fhivbter im 1535. Sabr ents
baubtet.(a)

Sunfite Abtheilung,

Anmuthungen.

Die Janatianifche Tugend - Seel
feuret fich an mit unterfechiedlichen Anmu-
thungen uber dife Sach ; mehr achtend
Das Stoiges dann Das
Ieitliche.

Rite. Hriliger Vatter Ygnati ! mit
- Diferm Auffprudy der etvigen Aeifi-
beitund ABarbeit filreft du ung in andere
Spridh / relche den Geld - Geissigen
Mg Sutss aber den Armen im Geift
alles Gutes verfprechen. i fchmarlich
werden die Reichen in dag NReidy Gortes
thgehen? €3 ift leichter / dafein Camel
Ourch ein Wadl:Aug eingebes als ein Neiz
her in dag Neich Der Himmelen.  AWer
Fan Oann feelig erden 2 (feelig fennd die
Arten in- Seift/ dann thr ift Dag Neich
u;rﬁ%gi?tmr_r.@ben Das ift/ag die FRelt/
<UL Kinder nicht su Semuch flhe
0D faon bt ju Semieh fuh
&5 2Ants

() Vita Thom, Mori. (b) Luc,18,v.23,
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Anderte. Sagman / wastantl p;
Der ©3:1t-Geifs ift ein Dienfibarkith g
Abgotterey. Die Reich wollen werdn
fallen in Lerfuchung / vad ik
Sierick Oefi Teuffelss anch in vill
niigeund {badliche Begierden /¥
Oen Litenfchen ins Verderben il 3
die Vervambnuf3 fencken(c)O0
bu bift 0as befteund unfdydgbabre OU €
Daf ich anbette und verlange: Silbtre
Gold fepnd Gidken der Hepden 5 GU
aber Himmels und der Erden hatuk S
fchatfen. |
Dricte. Nidhts haben wir afl
G:lt gebradht ; roerden aud) nidiss e
der IWelt bringen. L toie reich i
foelcher it dem unperdanoerlichen GU
mit Sott aflein fich pergnuget Ui |
den ift. Seelig ber/ welcher Dem Gl St
Sold nicht nachlauffet / toeder hofits
Def G3elds Schasbarkeit. Ach ! washll
es Dem Denfchen 2 tvann er Die g ‘5
SH3elt gerviinne mit allen ihren G 2
an feiner Seelen aber Schaden [E
soar etwigen Schaden /der anerfeflidl
[epdenthate. O mein Gt/ unddl |
behtite und beroahre mich/ Daf meinrg[- St
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M nidht aufferwig durchs geitliche gy Grund
rftltb?" gebe. ‘Bette Darauff/ wieoben.
voerl .
i Sechite Abtheilung.
”fi "bf* Crleuchtung,
en |

i Die Janatianifthe Tugend  Secl
o6y befraget fich bey dem 5. Jgnatiug umb
e Oahens o die Liebe def Yeechfien betrefs
ilba. ~~ fen/ und exbaltet von ihme die Ynte

s Gl wert jur SRachricht.

it Seel, Heiliger Batter ! ich Fomme aber
mabl von dir unterwifen U tverden/und

auff sroar in der Liebe defi Nechiten.

sl Jygnat. Andadytige Tugend-Seel ! ich

) (I {iche/ Dag dein Epffer in Tugend gugus

n Ol nehmen gar Qogtvfzrbig anfange 3u

ol achfen.

Sl Srag. b perlange beiner Seelen-Lich in
hoffit®  etwasg nadysuabmen; mochte aber gleich
o8l anfangs wiffen/ in wem Die Liebe Def
ie g Nechten beftehe,

Sl Ane. Die iebe Def Weechften ift eine Tue
1 1B 8end/durdh toelche roir pen Menfchen/

Bt o8 feve Sreund pder 5eind/ vegen Gott
al  licben.

ine€ 8vag.TBas heift aber dag ? pen Menfdren
I WgnSottlieben. & ¢ Ang, -
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e, Den Menfchen wegen Goftlint:
1 | ift thne lieben-Darumb / toeilen es B
RS affo haben torll / und aud) befilcht /1

el e man ihne licbe. ,
G T T Qrag. Kandie Liebe Gottes ohnedud \
3L A be Def Yeechften beftehen 2 :
i Ane. SNit nidhten. Dan ein foldhe e
todre ein eptle und betrieglide {0 2
nach jenem Def Apoftel. (a) LWerfi
Dag er Gott liebe/ und baffet i
SBruderen/ Der ift ein Lagner.
Qrag. T0as ift jugedencEen bey 0 {
e Mechiten, i S
Ane. Sy gedencle/ Daf t*oannicblfﬁfffi
be/und ihnen diene/roelche Diencr |
meines HErens | daf ich oom L A
fefbft dienes der aller inggefambt &
und Crfchaffer ift. ¥b)
Qrag. IBic mufijener befchafien
eine Seel Def Nechiften Sott G
nen ol 2 :
Ane. Gr muf alfo befcpaffen feon 24 S
allerdings gufriden/ feine Qﬁfmi_'b“f_; ”
fchlage auf / tie fie twolles mafftt @
unfere Schiig-Engel nicht nadli
ibren G:Ott/ der uberall Qfgfm”‘"rﬂf

{a) Joan. 4. v.ze.(b) S. Ignat,ad Joannéih L
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B (157)%
ift/ gu loben / und fich in thint 3u erse
freuen/ roann gleich ibre Pieg- Kinder
fich ungeborfamb und widerfpenftig
erseigen. (a)

Srag. Iie muf man gefinde feyn / wann

- mman fich umb Deg Nechften Heyl bes
mihet ?

2Ant. So man umb Oef Nechffen Hepl bee
mibet ift/ wid man JeDergeit mebrey
augrotrcten / wann man fich gebrauchet
einer Demutigen adfehung /alsg einer
angemagten Hochheit.

Srag. Weffen Sorg mu man sum exfien
bﬂ%ﬂl! foman dem Nechfen helffen
will.

Ant. IBann man fich /dem Nechften gu
belffen entfchlofien hat mug man jum
erfien Die Sorg auff fid) felbft wendeny
und guvor in ihm felbft dag Seur ente
sunden; toelches man il Dag in ane
Oern brinnen folle.

Stag. Sftoil an dem Dyl eineg OMens
[hengelegen »

. il mebyr ift an dem Hepl eineg

Menfdyen gelegen/ als an alien E e
fen Der ganfen Iels. (b)

® 7 Srag.

(2) M. S Archiv.fol,6. (b)Ribad.l.5.¢8.




e Srag. 5t ed nuglich mit Demn Ned ler
| handlen ? bo
Yne. Nach geftalt der Sach ¢ Funifs HY
i ift Doch/ Dak je groffer Der Gervinni|
R i e R fw¢lchen man pon dem Sechiten et S
e s let/ im Sall man mit ihm formbig '8
S und allein feiner prclm sum Gl @‘
banvlet fe groffer ift auch die Gufi @f
und Berluft/ wany man anbuﬁum b;’

gehet/ alg man folle. ﬁdt
Gibende Abtheilung, b

Uy

DD ‘Zu)i‘ﬁ f‘);’ﬂ

Die Nanatianifde znqenmm dei
aug Coffer gegen def Nechften Dyl e
bei ih unterfchiedliche Tugend-Uowng
Der Liebe Drm‘ chiten por DLl

su einer Vachfolg. unt

QX Eilen nach Jeugnuf dep H. Jo

s C*)fmnom eines Qup M Dt
rﬁrmﬁ[ubﬁ en Tugend- IercEenifii® o
Hepl deren Seelen mitwireken : D* Lfris
Ium omnium dn.; 1ulimum eft LOC‘}“ i F
falutem animarum nuft du bfﬁ‘lﬂ‘m mg
amddchtige Tugend - Seel | mnfﬁ Y

Batters Suéﬂapﬁen nacb,sufotgeu
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len Dir obne bas bervuft / Dag Sanatiug
bor Liebe Def Nechfien gleich einem Phd-
g oder Sonnen BVogel fich faft in die
Aichen geleget/ und fich vergehret  bat.
Oiehe feine hodft-enfirige Liebe in pilfdls
tigen Llercfen entrvorfien.

Rrfiens bat Sgnatius den Lobreichen
Gebrauch faft aberall cingefubret / bie
Chriftliche Sugend in der Srund-Lebye
e Ehriftlichen Slaubens theilg durch
fich/ theils durdy feine Drdens. Genofien
hoc{t-eoffrigft su untertoeifen. Grivecke
jur SRadfolg bep dir eing Dochfthdkung
Difer fo nuglichen Ubung/ unbd fiche Dag
veinen Daufigenoffen eftvas von Difer
Eebr durch didh /oder andere sufomume,

Andertens. Der . Jonatiug bat
burd) feine Antvefenbeit anbere sur €roft
1li?i‘-31id}:fbﬁi’f!iliﬁfi'md‘gff. Du fene dare
0b/2af bu mit deinem Benfpill andere um
Guten antreibeft ; und bilve dir ein/  per
tilige fepe dir difen Tag fonderbahy ges
genvartig/ dich angumabnen Defto enfs
friger in Difer 2ugend ju fepn. .

Orictens. Man lefet in feiner $chengs
Berfaffung/ Dagder H. Kgnatius an pis
len Orehen die Setvonbeit ju fluchens fipe
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pig geFlendetsu fepn/ und dag fdall et
Savtenipillaufigebebs habe ; und jom S
fes befonders allen ibm gervidmeten @ i
len ju ciner iabrxbmv%urbbn fofl <37
lichen Beit ju Hersen su nehmen. i {
Defto beffer ing A3evck gu vichten/enti i
alle Gelegenbeit / dardurch in dul gb*"
Hauf Sott auff einigerley Loeif m t
belepdiget toerden. gg

Wierdeens, Der H. C“gnatmﬁmmger. ¢
fidy Beiner Bemdihung / fo fchrod fen 9”2
fevn mochte/ dife auff fich gu nehmen/ (o
es sutn Hepl def; G\?amﬂvn pon hin E!h' na;
Dert murde. SBitte umb qotrtbm U unbt
ftand; damit du deiner Seel billiche & &y
tragen mogeft/ unbd lefe anbeut etmaﬁnm ur
rers in einem geiftlichen Budy/ bilke
toerdeft du aud)urm anberen ECblf“f g“m
finden / toelche nicht allein Dir/ fﬂhL ‘
auch deinem Nechiten erde Fonnendl unb

~ ich und erfprieflich fc*)n

Siinffeens. Der H. Sgnatius b bt 1 b I
bem @idgenthumb und der Keuwed ¥ ﬂnl
Krieg any befivire fie ritterlich uld ! " auf
reich. Dufollefi allpa mit Danct ekl 9
bie fonderbabre Gaab Gortes/ DAFUE oy
ter Den Recheglaubigen gebohren biﬂﬂ“
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il Den. Bette auf Coffer und Liebe deren
wal, Seelen / die in einer fo groffen Menge
n @ 34 ©rund geben/ umb die Bekehrung dex
ol Sragebenden.
il 4uB Licbes SO Seelen gugerinnen/die
e Sewibbeit feiner Seeligheit dem SHepl
gl el Weechften nadh : Dirtwill es sur Nache

folg gesiemen / niemand einen geifflichen
Bfiﬁfrr- @d}ai}aﬂ Buﬁlifumn'f [onbem allen einen
el uEen Rath und Benfpill suertheilen.
e, Sibendens., Cine befondere auferles
et [enefie Gaab und Snad hatte der . g
oG NA0US bon Bem Dimmel tberFommeny
@ Und tware Oife ¢ Daf er die grofmachtige
i Surften/ Stade und Gefeblechrer mit eine
il 0er gu verfShuen mufte : Anddchtige
e 8D Seel I L ruie lobtotirdig und tye
ot E00famb wikdeft by handlen/ wann by
oy i Dich bewerben thdteft/ mit allen fridfan

U einig gu feben: Pein Coffer warde
gt 1Oh inbrtinftiger [eon / waon du gur Srs
oy haf]l}lgﬂglﬁbfg allgemeinen Griden der G hrie
o i et su Sott dein Giebere -
F‘h,m,; ﬂuﬁqctéﬁm thdteft. Afteten usb
e SVEHE, Der b Sanatiug fihiste
e Mitgvefiem Cper die Seby b Dochbeit
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ver Nomifchen Satholifchen Kirchen
Der allen Anfall Der KesevifchenSrathumn ‘%
Du bemibe vich allzeit eine grofie Ho
achtung und Liebe juden Lchr-Safung
Der Romifch Apoftolifchen und Cathil
fcben Kivchen 3u baben. Dette enfjurid
umb Auffunehmung derfelber; und
audy dir befohlen in Deinen Andady %)
Ubungen den Obriften Stadthalter Et we
fti/ als bas Ober-Haupt dev Eatholfss A
Kirchen. _
Cndlichen gehe in dich felbften/ W
burdhfuche/ob du alleg Dag wiffeft/nmi 9,
sermog Def beilig allein feeligmadn
Glauben gu wiffen {huldig bift « unk
bu villicht finden toirft/ daf direinlt &
Das andere nothroendige Stitek ermily. i
e / befrage jenen/ Der Deiner StelCl ;‘.ne;
traget; Dann dir tyoh! beFant feyn ! ui‘
daf dife LBiffenfchafft nothwendig s 5&1111
etvigen Seben fepe s Lnd daf ohnedll DGE
felben man nicht moge feelig By
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	Erste Abtheilung. Die Jgnatianische Tugend-Seel durchwandert verschiedene Orth der Welt/ und siehet den H. Jgnatium in dem Heyl deren Seel/ selbe zu Gott zubekehren/ gantz eyfferig entzündet.
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	Anderte Abtheilung. Gebetts-Eyffer. Andachts-Seufftzer zu dem H. Jgnatium die eyffrige Lieb deß Nechsten zu überkommen.
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	Dritte Abtheilung. Seelen Erquickung. Die Jgnatianische Tugend-Seel führet den hohen Werth der Menschlichen Seel zu Gemüth; und betauret/ daß also vil derselben zu Grund gehen/ ermahnet den Seelen-Eyffer zur Hülff.
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	Vierdte Abtheilung. Geistliche Lesung. Die Jgnatianische Tugend-Seel erwegt in einer Geistlichen Lesung vor den fünfften Tag jenen Spruch Christi deß Herrn: Was hilfft es dem Menschen die gantze Welt gewinnen/ an seiner Seelen aber Schaden leyden. Dessen sich öffter in Bekehrung der Seelen des H. Jgnatius gebrauchet hat.
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	Fünffte Abtheilung. Anmüthungen. Die Jgnatianische Tugend-Seel feuret sich an mit unterschiedlichen Anmuthungen über dise Sach; mehr achtend das Ewige/ dann das Zeitliche.
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	Sechste Abtheilung. Erleuchtung. Die Jgnatianische Tugend-Seel befraget sich bey dem H. Jgnatius umb Sachen/ so die Liebe deß Nechsten betreffen/ und erhaltet von ihme die Antwort zur Nachricht.
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